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Vorwort 
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Vorwort 
 
 

Regelungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in der Öffent-
lichkeit stehen immer im Spannungsfeld zwischen Verboten und einer 
schrittweisen, altersgerechten Heranführung junger Menschen an poten-
tiell gefährdende Beschäftigungen. Die deutsche Gesetzgebung trägt die-
ser anspruchsvollen Aufgabe durch umfangreiche und detaillierte Rege-
lungen Rechnung.  

Wortlaut und Zielsetzung der Bestimmungen sind aufgrund der Kom-
plexität leider nicht immer leicht zu verstehen, die Adressaten vielfältig. 
Mit diesem Leitfaden habe ich den Versuch unternommen, die große 
Spannweite des Jugendschutzrechts so verständlich wie möglich darzu-
stellen verbunden mit zahlreichen weiterführenden Informationen zu ak-
tuellen Entwicklungen und Informationsquellen. Dieses Buch kann auf-
grund der Themenfülle sicher nicht abschließend alle Einzelaspekte 
durchleuchten. Der nach Inhalten strukturierte Überblick zur Rechtslage 
und wichtigen Fragestellungen der praktischen Umsetzung sowie zahlrei-
che Hinweise zu weiterführenden Informationen, aktuellen Maßnahmen 
zur Verbesserung des Jugendschutzes vor Ort und praxistaugliche Tipps 
können jedoch den Einstieg in das Themengebiet erleichtern und Anreize 
zu einer intensiveren Auseinandersetzung bieten.  

Ob Gewerbetreibende und Veranstalter, Beschäftigte in Kontrollbe-
hörden, Fachpersonal in Einrichtungen der Jugendhilfe, Lehrerinnen und 
Lehrer, Eltern und Erziehende oder schlichtweg interessierte Bürgerin-
nen und Bürger – der Schutz von Kindern und Jugendlichen ist eine 
Aufgabe, die von vielen Menschen umgesetzt oder doch zumindest hilf-
reich unterstützt werden kann und sollte.  
 

Kirsten Trittermann 
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